
Zusätze und Berichtigungen

Zu Band I.

S - >4, 3 - a vo" unten . 2m Juni , 837 wurde das von dem
Unternehmer Zögernitz ganz neu erbaute elegante
Kasino eröffnet.

» 6ä, » 3 von oben . Grinzing besitzt seit >838 durch Herrn
Feiler ein elegantes Kasino , Bade - , Gast - und
Kaffeehaus vereinend , mit einem sehr schönen Tanz-
faale und Gartenanlagen.

» >e>4, » >» von unten . Die ehemalige Villa des Grafen Fer¬
dinand Palffy wurde hinkangegcben , und der Gar¬
ten größtentheilS zu Bauparzellen bestimmt.

» >>6, » >> von oben . Ottakring hat feit >837 auch ein Kaffee¬
haus-

» >3», v , von unten . Diese herrliche Sammlung wurde >8ZS,
leider im Einzelnen,  an die Mcistbielhenden
veräußert Auch die Landwirthschaftsgescllschaft hat
Len Pacht der Versuchsgründe aufgegeben.

» >3g, x 4 von unten In dem Gebäude der aufgelafsenen Er¬
ziehungsanstalt wurde >838 ein Kasino mit einer Mol¬
kenkuranstalt eröffnet , und , unmittelbar vom Gar¬
ten aus , ein Weg auf die hohe Wand geleitet.

x >6L, x 6 von oben Am >i - Juli >838 wurde das ganze Dörf¬
chen , sammt Kirche , Pfarrhof u . f. w. ein Raub der
Flammen ; nur sechs Häuser blieben verschont.

x -37, x 3 von unten . Die Leopoldskapelle wurde -8Z7 umge¬
baut , am Oktober >837 eingeweiht , und dort
die S - , H3 beschriebenen alten GlaSschildercien un¬
tergebracht.

x , 83, x >> von unten . Herr Koppensteiner hatte Len glücklichen
Gedanken , >83? hier eine »Alpenbütte « zu errich¬
ten , um die zahlreichen Besucher mir Milch , Sahne,
Butter u. s. w zu »ersehen.

x »44, x >7 von oben . Der Sophicuweg wurde >836 bis auf
den Scheiblinqstein fortgesetzt.

x 804 , x 4 von oben . Von Sieghartskirchen verlohnt sich ein
Abstecher nach Rappoltenkirchen,  um den
schönen freiherrlich Sina 'schcn Park zu besuchen.

x 876, x >> von oben. Z aising  hat Freih von Wetzelsberg feit
>887 gepachtet und verständig restaurirr.
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S ' 377, 3 - >4 von oben . Der dermalige H. Pfarrer Mugerauer

har die glückliche Idee gefaßt , auf dem Burgstocke
einen steinernen Aussichtsthurm zu errichten ; es
wird darauf ankomnicn , ob der Natursinn zur Be¬
streitung der , im Ganzen wohl sehr unbedeutenden
Kosten der Errichtung «denn Materiale ist an Sr«
und Stelle vorhanden ) , sich als praktisch genug be¬urkunden wird-

» zgo, » >5 von oben . Seit >S)L befindet sich zu Stein dieKa-
meral - Bezirks - Verwaltung für die Kreise S - W W-und S . M - B.

Zu Land II.
. >>5. 2 » Ebersdorf ist die Winkler von Foracest 'sche Metallwaa-

renfabrik wichtig.
» >78- Das Monument des Kaisers Franz l . wurde seitdem wirk¬

lich aufgestellt . Es ist eine Ara von Granit , auf
drei Stufen , >, ' hoch, auf welcher die b- hohe Büste
steht . Sie wurde vom berühmten Marchesi gearbei¬
tet , und von der Stadt Mailand der Kaiserin Mut¬
ter geschenkt. Auf dem .Piedestal liest man jdie In¬
schrift:

astn » k' Iorootiss XU . k' ebr . AV66l,XVmäokuQer. villöod. u. Llocreerxxv.

>837.

» , 95, » »0 von oben. »836 brachte der a . h . Hof di- ehemaliße
Kameralhcrrfchaft Großenzersdorf käuflich an sich.
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S . - -7, 3 - >° von unten . Kameral - BezirkS - Verwaltung für den

Kreis U- M B - , statt : Kameral - Verwaltung.
» 4>7- Der Triumphbogen hält g8 Pariser Fuß in ganzer Höhe,

S>> im Bozen , - » in der Weite - Er wird auch dem
Mark Aurel zugeschrieben.

» 58g, Z . 8 von unten . >8Sü wurde eine Kamcral - Bezirks - Ver¬
waltung für D - ll . W . W . mit dem Amtssitze zu
Wiener Neustadt kreirt.

» bi, . Die Püttencr Papierfabrik erhielt in der ersten Gcwcrbs-
Produkten - Ausstellung die Bronze - Medaille . Sie
wurde >8-7 erbaut , verarbeitet mit >So Menschen
yavo Z. Strazzen , hat S Holländer und erzeugt
Papier von 4- " Breite und beliebiger Länge . Vor¬
züglich sind ihre gefärbten Naturpapiere , welche die
ausländischen ersetzen.

» b,K, Z. 4 von oben, lies : ehemals statt - jetzt.

Zu Band III.
» 48, » l > von unten - Der grosie Fischbehälter auf der Höhe,

links von der Strasie , welche vom Obelisk zur Glo¬
riette hinaufführt , wurde im Sommer >838 zu einem
Bade - und Schwimmteich für die Söhne des Erz¬
herzogs Franz Karl verwendet , und ein freundliches
Gebäude mit Umkleidezimmern u . s. w. aus Holz
errichtet.

» - 5, » >3 von oben. Die neuesten Acquisitionen für die Me¬
nagerie , namentlich aus der Sammlung des ver¬
storbenen Herrn »an Aken >887 angekauft , sind:
ein Königstiegcr , eine Königstiegerin , ein Eisbär,
ein Lippenbär , eine Hyäne , ein Bergzebra , ein
Mandril , ein neuholländischer Strauß , vierzehn
Papageien und eine Schildkröte , 88 Pfund schwer.

» 8g, » 4 von oben, lies : Gemperle , statt : Pemperle.
» Vg am Ende . Hier wurde im >. 2uli >8S8 von Joseph Schran¬

kest eine Schwimmschule und Kaltbadeanstalt er¬
öffnet.

» «°4, 3 - >4 von unten . Gleich zur Linken am Beginne des Dor¬
fes , wenn man dasselbe vom grünen Berge her be¬
tritt , wurde >838 ein großes Kasinogebäude ausge¬
führt und eröffnet.

» >08, » 3 von oben , lies : Tuers » statt : ! »>»>-.
» >34, X >s von unten . In Altmannsdorf ließ der Herrfchafts-

besitzer Hr . Ioh . Hofmann , statt der kleinen , bereis
sehr baufälligen Kirche, ein geräumiges Gotteshaus,
Lurch Len AltmannsLorfer Baumeister Horneek,
unter der Leitung des Wiener Architekten L e fse l,
vom Grunde aus neu erbauen ; und zwar die neu«
Sakristei an der Stelle der älteren Kirche. 2m
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April >838 begann der Bau , und am 4. August des¬
selben Jahres konnte schon das Thurmkreuz feierlich
aufgesetzt werden.

Zweite Abtheilung
von

Joseph Feil.

S - >i >< 3 - b von unten , seit >83» geht auch hierher ein eigener
Stellwagen (stehe S - 6-3)

» , 55, » >, von oben , lies : wieder stark links , statt : wieder.
» >87, » > von unten , lies - erkenn - , statt : erkenn
» , L», » » von oben, lies : eben nicht sehr viele , statt : fast gar

nicht.
» >6S, » ><> von unten , noch das einjuschalten : von den ersten

Häusern » och eine kleine halbe Stunde entfern « ge¬
legene

» >Ky, » b von oben , lies : wehrende , statt : währende.
» >71, » » von oben, lies : Mariabrunn , statt : Marienbrunn.
» >7», » 7 von unten , nach K ai fe rb run nb e rge s einzu¬

schalten : unter der Jochgrabcnspitze und Kahlen-
leiten , mit dem Namen der dürren und der
g r o tte n W i en , in zwei Armen

» >73, » ä von unten , lies » Felsen ke ll er « statt » We in¬
keller . «

» >8>, » 8- , ». unt , lies : Kahlsberg , statt - Kalksburg.
» »,3 , » >o von unten , lies : ihre beste , statt : ihr bestes.
» »öS, am Ende einzuschalten : Mit der Hauptfronte dem Rath¬

hause gegenüber , wurde im Sommer >867 das kam-
merämtliche Gasthaus in gefälliger Fori » ganz neu
aufgebaut ; es enthält , » eben mehren geräumigen
Gast - und zwei Billardzimmern , im ersten Stock¬
werke einen schonen, parkettirten Saal , und bietet
vortreffliche Unterkunft . Auch der Marktplatz wurde
>887 etwas geebnet.

» , >3. Mit - . September >»37 cröffnete ve . Granichstätten hier
eine der , in neuester Zeit so sehr in Flor gekomme¬
nen Kaltbadeanstalten.

» Z. >3 von unten , »Grünau, « jetzt » zur Waldmühle»
genannt , einem malerischen Kalk - Steinbruche ge¬
rade gegenüber.

» „ 3, » ä von oben, vor Pfö rtch en einzuschalten : nunmehr
vermauerten.

» „ 5, » 7 von unten . In diesem Gebäude wurde im Frühjahre
>837, unter der Leitung des Bezirkswundarztes Joh.
Emmel,  eine Kaltbadeanstalt eröffnet.



S -»46, I . s von oben, bis in die neuesteZeit ; nlchtideu-
tifch mit : bis gegenwärtig.

» , 5». » >S von oben, der Kirche gegenüber ein nunmehr auf-
gcmauerter Springquell mit der Aufschrift:

» »5 », » >1 von unten , lies : sveoräo » , statt : »soooräos.
» »67. Anmerkung. Dieses sehr brauchbare Kärtchen wurde >838,

mit Rücklicht auf di« neuesten Veränderungen, ver¬
bessert.

» , 57, Z- 8 von eben , kies: Hand ; den,  statt : Händen.
» »6>, » 4 von unten , lies : liebenden, statt : liebender.
» »53, » 6 von oben, lies : fünfzehnte, statt : vierzehnte-
» »54, » >3 von oben, lies : und gerade gegenüber das golden»

Lamm  liegen , statt : liegt.
» »55, » , von oben, nach Schild einzuschalten: etwa da-

Wappcn von Kroazien?
» »55. Die Kaserne beherbergt eine Division Infanterie , welch»

aber eines nahen  Exerzierplatzes entbehrt.
» »57, Z. >0 von oben, lieS: schattige, statt : schöne.
» , 57, » ,3 von oben, nach>835 einzuschalten- durch denDade-

inhaber Bauer.
» »53, » 5 von oben, die Inschrift kautet buchstäblich getreu so:

»Nach christi gcpurd tavsentvierhundertvndindem
»vier vnd funftzigiSten jare an mantag nach fand
»pangratzen tag des heilig» martrer ist angelegt
»warden der erst stain des gegenwuertigenneuven
»gepawes 4 in »oin« xpi Jhu (>. e» ckri-u 3»,» t)
»et Marie vgis' «

» »70, » >5 von oben und S - »7», 3- >» von unten, lies : Pri-
Mislas , statt : Wenzeslaus lvergl- rn-ck-r : Lrevi,

» »7>, » S von oben, nach Pfeifer  einzuschalten- glücklicher
Weise von der Tünchung verschont geblieben.

» »7», » , vvn unten. Don dem Beichtstühle halb verstellt, ist
der Grabstein der Magret Ludmannsdorferin<f >444),
Stephan LuLmannsdorferS Witwe , welche laut
Kaufbriefes, 33->. >. Mai >438, von Friedrich un¬
feinem Sohne Ulrich, Grafen v. Eilly, die Veste
Liechtenstein  erkauft hatte <k. k. geh. H. H. und
St . Archiv).

» »7», » 7 von UNteN, lies . . . (Uri mi») statt (rinvô ,.

» »73, » »3 von unten , nach Gesimse  einzuschalten: des ei¬
gentlichen alten Baues.

» , 74, » >5 von oben Noch sieht man an der Außenwand ein
verwittertes , nicht werthlofes Freskogemälde.

» »7s- » 4 von unten , lies : Iahrzehen, statt : Iahrzehent.
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3 - >o von oben einzufchalten : ziemlich am Anfang « des

sogenannten »Promenadeweges«  am Ab¬
hange des Maaberges ließ die Gemeinde Medling
auf einem abgemeißeltcn Felsen eine Steintafel
mit folgendem Chronograph anbringen:

k'Vorsr

» , 7b, » 9 von oben , lies : weiter vorne in der Klause über¬
schreitet , wobei ein ungeheurer WeiLenbaum beach-
tenswerth , statt : zuerst überschreitet.

»,76 , » » von unten . Diese , so wie die S - -44,3 - >b von oben,
erwähnte Brücke wurden >887 abgebrochen.

» , 77, » 8 von unten , lieS : hat , statt : haben.
» »83, » 8 von unten . Dieser Pfad wurde im Sommer >838

Mit bequemen Steinstufen versehen , und der stö¬
rend aussehenden Geländer entlediget.

» »84, » >> von unten . Der nächste Weg dahin von Medling
aus führt neben dcrSthmarskirche eine kleine Strecke
aufwärts , dann , den eigentliche » Parkpfad ver¬
lassend , immer rechts , zweimal durch zerklüftete
Kalklager , aufwärts.

» , 84. Die Pyramide wurde auf Anordnung des Fürsten Liech¬
tenstein im Juni ,838 abgebrochen.

» «88, Z , II von unten . Das »gewaltig«  dürfte eher be¬
vollmächtigt  bedeuten , und nicht , wie bisher
allgemein , auf die Macht und das Ansehen Jo¬
hanns von Liechtenstein bezogen werden.

»,67 , » g von oben . Mit Rücksicht auf die vorstehende Bemer¬
kung zu Seite «7« zu verbessern.

» 14S, » >3 von oben , lies : Wien , statt : Wiens.
» »,S , , von unten , lies : Thierfigur , von außen , statt : Thier¬

figur von außen,
» , 48, » 5 »on oben , lies : der andere einer , statt : einer.
» >94 . Neuschloß Liechtenstein wurde >83 » gänzlich restaurirt und

der große Saal mit Gypsmarmor überkleidet.
» ' 44, 3 - >« von unten , lies : Tage , statt : Trage-
» 3o«, » » von oben , lies : Kaiserpallaste , statt : Königspallaste.
» Zo3, » 1 von oben . Hier steht nun auch eine Anzahl wohlge¬

sattelter Esel zu weiteren Exkursionen , z- B . auf



die Tempel , den Anninger , nach Gißhübel , Ga¬
den u >f- w- zur Disposition bereit.

S SoS, Z. y von unten , nach Weg einzuschalten : Der nächst«
von Medling aus , jedoch anfangs etwas steinig und
ohne Schatten , durch die sogenannte steinern«
(auch goldene ) Stiege,  ein ausgeschwcmmtes
Kalklager , der ehemalige Hauptweg zur Burg Med-
ling (vergl . S - »7»),

» 3«5, » Z von unten . Der Husarentempel wurde im Herbst«
>838 durchaus renovirt.

» 3 >o, » 10 von oben , lies : etwas sonderbaren , statt : edlen un-
einfachen.

» 3>», » > von unten , lies : <ll«»- i statt : >Ii°-»r »lUlo»

»ZK, » Z von oben , lies : Fußgeher , statt : Für Fußgeher-
» Z>9, » ,s von oben , vierzehnten statt : dreizehnten.
» Z- i . Gaden,  bei den Landleuten allgemein Äoaca geheißen.
» 3-5, Z . > von oben , lies : Putschanerlucke statt : Putfchaner-

kucke.
» Z3Z, » 7 von oben , lies - daß , statt : das.
» 338, » S von oben , lies : Niedersulz , statt : Sulz.
» 33, , » , 3 von oben , lies : die Pfarre , statt : Len Ort.

Dem folgenden Datum über die Schenkung der Kirche
durch Ottokar -- 55 , liegt eine , bisher noch von keinem in¬
ländischen Schriftsteller benützte Passaucr Urkunde , welche
im xxlx . Bande der bkonumvat» dole» , b . x . , 5 enthalten
ist , zu Grunde , wo es ausdrücklich heißt : vnoo - rus «r«.

In der darauf folgenden ^Urkunde von demselben Jahr«
l >- 55) bestätiget der PaffauerBischof Otto dem Stifte Hci-
ligenkreuz das , dem letzteren von Ottokar zugcstandcn«
Patronatsrecht über die Kirche in AllanL.

Diese meine Anführung als eine Unrichtigkeit
erläutern  wollen , heißt demnach nur den Mangel sei¬
ner Quellenkenntniß recht offen zur Schau stellen.

» 33, . Die Vermuthunq , Laß die Einweihung der vergrößerten
Kirche im Jahre -- ,5 erst nach Ostern geschehen sey,
gründet sich auf einen scharfsinnigen , bisher
noch nicht widerlegten  Einwurf des gelehr¬
ten P . Keiblinger (in Kaltenbäcks Zeitschrift für
>835 , S . 58).

» 3j >, Z. 5 von unten , lies - >734 erwarb Abt Nobert , statt : >733
erwarb Abt Norbert.

» 34», » 3 von oben . Diese Stelle gänzlich übersehend » hat
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ein sehr oberflächlicher Krittler den Vorwurf ge¬macht: es sey der theologischen Hauslehranstalt in
diesem Aussätze gar nicht Erwähnung  ge¬schehen.

S . 3H,, g . » von unten. Dem Vernehmen nach wird da» Stiftendlich  zu einer Veröffentlichungseiner Urkunden¬
schätze schreiten. Der Gefchichtssrcund kann mit
seiner ungeheuchelt wärmsten Theilnahme daran nur
den Wunsch verbinden: es möge diese Edizion auchauf eine« dem dermaligen Standpunkte der Ge¬
schichtsforschung ziemende. kritische Weife, insbeson¬
dere im Grunde einer, bisher vermiiiten genü¬
genden Quellenkenntnis  bewerkstellige«werden.

» 315, » 8 von oben, lies - glaubte, statt : glaubt.
» 317, » von unten , lieS: Hartnäckigkeit, statt : Hartneckigkett.» 317, » 6 von unten, lies : lieber, statt : iieber.

Die alte , durchaus auf haltunqslosen Krücken hin¬
kende Erklärung dieser beiden Buchstaben, als den Wahl¬
spruch des Abtes Konrad des Dritten  l -SgS—-558) :
»lilii vioä-ot» «g» r-kribn-n,! hat man in neuester Zeit, wi¬
der die Behauptung : sie deuten auf den bekannten Spruch
des Erlösers : » ich bin das Alpha und Smega «, — der
gefeierten Authorität eines Primisser und Keiblin-
ger  gegenüber l — durch folgenden — Schlug öffent¬lich zu vertheidigen, nicht Anstand genommen: » Beide
»Meinungen seien Hypothese, und es stehe jedem frey,
»einer Meinung zu fokgen, welche ihm die wahr sch ein-
»lichste scheint;  nun könne man aber mit « echt vor-
»ausfetzen, dag StiftSglieder und Einheimische mit den»Lo ka lverhä ltn  i ffe n« (welche wären hier wohl ent-
» scheidend?) bekannter seyn müssen, als es blog Durchrci-
» sende bei kurzem Aufenthalte und oberflächlicher Besich¬
tigung werden können; also scheint Sie Hypothese von blil>i
»ei - äiel» Len Vorzug zu verdienen. «

0b sich nun gleich solchen Behauptungen gegenüber di»
unbefangene, keiner Authorität  huldigende Kritik, zu¬
mal die historische,  ihres Amtes entbunden sicht» so
kann man doch folgende Betrachtungen nicht bergen:

Es bedarf wohl keines, durch gar zu viele archäologisch«
Erfahrung genährten Sinnes , um beim Anblicke an Ort
und Stelle  diese Spitzbogenverzierung, bei ihrem durch-
«us byzantinischen Typus , zumal neben der , ganz gleiches
Gepräge tragenden Bogensüllung des HauptportakeS— alsmit der EntstehungSpcriodeder ganzen alten Hauptfront«
unzweifelhaft gleichzeitig  zu erkennen, und
der spätere Verschlug dieses einstigen Nebeneinganges, an¬
geblich unter Konrad m . , kann sich jedenfalls nur auf deu
»igeutlicheu Thürraum unter -er Spitzbogenfüllung l-e-t»«h«n.



Wie selbst di« Anhänger der gegentbeiliqcnAnsicht zugebcn,
können die fraglichen zwei Buchstaben bloß ausnahmsweise
für !» undlV gellen; her tiefer liegende VcrbindungSwinkcl Mischen
den zwei äußeren Schenkeln des ersten Buchstabensdeutet aber viel
wahrscheinlicher aus ein L , und di« Form Omega >>a) ist die da¬
mals säst durchgehends gebräuchliche, wie — ohne auf ( hier
nichts entscheidende) Beispiel« aus dem klassischen  Alter-
thume hin-uweiscn — nicht nur ( nach Primifser) Münzen Cblo-
LowichS, TagobcrtS , Roberts , Heinrichs I. , Philips l. und
Ludwigs VI. von Frankreich, dann böhmische Münzen auS jener
Zeit , und Münzen von Siena uni >>öb,  sondern , was für die
hier vertheidigte Meinung vorzugsweiseentscheidend, fast alle
der vielen Vorstellungen des gedachten Spruches Christi beur¬
kunden, wo fast durchgehends neben dem initialen (( das Omega
in dieser Form su>>, seltener !!, am seltensten aber als O erscheint.

Wem die Form des Heiligenkreuzcrca etwa obsolet scheinen
möchte, der stndet namentlich in diuuil-ueon: L-.l^eoloxi» ^-»eoe,
Paris >?»S, S - >7° , und in Absicht auf die verschiedenen Formen
des Alpha , von der frühesten Zeit bis zum Ausgange des Mittel¬
alters , eben da S . >»>, -»5, 14b (wo insbesondere »Sa
tllxl» eum euaulo intu» veiusti u»uu gehandelt wird) >5. , >4».
,bg , 3Z4, 335 und 33» hinlängliche Belehrung.

Die symbolische Darstellung dieses Spruches des Erlösers!
»ich bin daS Alpha und Omega« (Offenb I. S) , d. i. ich bin der
Anfang und daS Ende, durch den ersten und letzten BuchstabendeS
griechischen Alphabetes lu und -a) erscheint bereits auf Münzen
des Konstantin, MagncntiuS, LecentiuS , Jovianus u. s- w. . und
war namentlich im Mittelalter , zumal auch in Verbindung
mit demKre  >1; e,  dem Sinnbilde der Erlösung , sehr häufig.
Insbesondere ließen die ersten Christen, zum Zeichen, dak sie bis
an ihr Ende sich zum wahren Christus , der La der Anfang und
das Ende ist , bekannten, diese beiden Buchstabengerne auf ihre
Gräber setzen, und zwar meistens ohne daS, den Heiden nur An¬
stoß gebende Kreuz.

In Absicht auf die sehr häufigen Darstellungen LcS fragliche»
a und ca nun , vergleichez B -3. Iio».« : 80m- »»« »»-->>>--, Rom
1L3» , S . 70 - ; s . arinzchi ; wo, ns »udtversno» uo»i»,ims , Paris
-55, , I. »0. , >1. >3 . , »7-, Misandcr : Bibliothek biblischer Er-
gitzlichkeiten deS neuen Testamentes, >»»». wo insbesondere Seite
»,, 7 , der damals in Rom befindlichen, sehr alten Grabmäler ge¬
dacht wird , auf welchen ein Kreuz  mit den brigefetztenBuch¬
staben a und ca zu sehen warf m. b . Ilol-le» , : v »»-rv»iion>»opr,
I iliu -Nerl eli ssntl blsrtiri e sutiel . » Otristlsn . , Rom 17»« , S-
338, 343; Nozer: (loniempisiio vem.n. rum v -etz liolbeese vor-
lesu «e, S - 3 » ; INsdillvo et wuinsrt : Ouvrsge » postume », I . »53 , »81 z
vr . Munter - Sinnbilderund Kunstvorstellungen der alten Christen.
Altona >8-5. , . Hft-, S . 3. —4», - . Hst-, S - »", F«g. S (mit mehr

Schtnidl 'S Wiens Umgeb. ku.
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als einem halben Dutzend verschiedenerVorstellungen des ? und -a,thcils mit dem Kreuze  in Verbindung ) ; V- . Kuzler : Hand¬buch der Geschichte der Malerei » Berlin »nz? » I. g. Der Oos- ,theolog . gr- eeo» , 80 . 66I,IV . der k. k. Hofbibliotbck endlich ( l.en>.beeil öommoot. se- tliblloth . Ose». Vlnäok. , Kollar'sche Ausgabe,t»lb. V. I'oni. V.) enthält ; 8 o. g Interrog-Itiaoes et lbe-ponrione»
unter n̂amentlich eine eigene Abhandlung über die Buchstaben

Ausserdem erwähne ich noch^incr Urkunde von , »gS, welchedas Stift Heiligenkreuz selbst besitzt,  deren anhän-gende» Siegel des Passauer Domkapitels den heil . Stephan mit
einem ausgeschlagenen Buche, und auf diesem Las - und u zeigt;
dann des berühmten , in P . Marian Pachmayr's : 8- - le» »hh»tuo>
gebildeten Thaffilobechers, welcher eine, der hier besprochenenHei-ligenkrcuzer ganz korrespondirendeVorstellung des erwähntcnSpru-ches : » ich bin das Alpha und Omega » zeigt ; über dem A und ea
(, !>- !) erscheint dort , analog mit den beiden I zu Heiligenkreuz(welche wohl auch bloß, das a und o> scheinbar mit dem untern
wellenförmigen Kreuzbalken vereinigende Bänder seyn könnten),ein k (ko»u5 ?) UUd 8 (Lslvntar ?) —

Hier finden sich nun dieselben, die Urewigkeit des Erlösers sym-bolisch andeutendcn Zeichen über -einem Kircheneingange,und , wie öfter , in Verbindung mit einem Kreuze, — demZeichen der Erlösung , — warum also eine so ungezwungen gebe-tbcnc Erklärung übergehen , und zu einer , «Heils auf offenbaremZrrthum , theilS auf Unwahrscheinlichkeiten gefüllten Hyothescfluchten ; denn irrig  ist es , wenn man die Heiligcnkrcuzcr Dar¬stellung aus dem zwölften in das sechzehnte  Jahrhundertversetzen will ; und cS bleibt Lei» unbefangenen Leser überlasten,auch die Wa b r sch e i n l i chke i t der Annahme zu ermessen - ir¬gend ein Abt habe da die Halb scheid»  seines Wahrspruchcs,zumal eines so leidenschaftlichenwie der : bliki eüiäiel » eg« retri-!>»->-» ! -Mir sei) die Rache ! ich will sie vergelten !) durch Anfangs¬buchstaben, nach welchen ausserdem noch» ioäiel - statt ringlet» hattegeschrieben werden muffen, mit dem Kreuze — dem Symbole der
christlichenLiebe und Duldung , — in unmittelbarer Verbindung,ober dem Eingänge in eine Kirche angebracht! Eben nicht zum
vrommcn für die letzte Zuflucht dieser Hypothese zu Abt Konrad I.,Sohn des Stifters Leopold des Heiligen , hat man gerade in neue¬ster Zeit in Frage gestellt, und noch nicht entschieden: ob dennKonrgd , der Söhn des h Leopold , später Bischof von Paffau,wirklich je Abt zu Heiligenkreuz  war ? —

Am lebhaftesten freilich drängt sich die hier vcrthcidigte Ansichtbei der Anschauung an Ort und Stelle auf , und nur eine völligbetreue Abbildung der besprochenenSpitzbogcnfüllung — derenwir aber leider , ausser der von Priunster selbst gezeichneten , «nd
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dem, in sehr wenigen Händen befindlichen, besonderen Ab¬
drucke seiner schätzbaren, zuerst in Hormayr's Archiv >8-,
und >8»i erschienenen: Reisenachrichten über Denk¬
male der Kunst und des Alterthums in Len
österreichischen Abteien,  bcigcsügten Lithographie,
nicht besitzen, — könnte auch den entfernten Leser in sei¬
nem Urtheile unbefangener bestimmen.

S -36», Z. 8—, von oben , lies- oberen, statt : unteren.
» 3So, » 9 von unten. Zur Bekräftigung dieser Anführung wird

auf eine wohlbcgründete Stelle in ZappertS treff¬
lichem Aufsätze: über die Klosterneuburgcr Glas-
schildereien (Kaltenbäcks Zeitschrift >836, S - 6o)
gewiesen.

» 353, » >o von unten - lies : 6 s. Ollt >»g. , statt : 6>c>l>>>g.
» 33s, , > von unten. Das l, s- könnte auch die Verbesserung

des rkanrs in iNLinis <wie es offenbar heißen
sollte) , anreuten , wo dann r. so viel als i°z>-wäre ? ? —

» SS». Die reichen und angesehenen Wiener Bütger Siffrid
Leublo  fix den Jahren >-87  bis >-89, und >3or>
Münzmeister und Hausgraf) , und vn » 3« k'or»
(vom hohen Markt ? Erbauer einer Marienkapellc
in Wien), erscheinen häufig in Urkunden, und zwar
Erstcrer von --70  bis >3oo, letzterer von >»57  bis>3o». ^

» 363. Hugo von Eigen erscheint , -<x, , , »->> s. f.
» 363. Wülfing von »Horschendorf«  tyostirte mit Ulrich von

Liechtenstein am Kherbache bei Neustadt.
» 36s, Z. >, von oben, lies - älteren , statt - jüngeren.
» 36s, 0 >3 von oben, lies : - >8- , statt : >>87.
« 87», 0 6 von unten. Die Inschrift am Rande lautet wie folgt:

^ II . . 1 SKI 4>I ^ OXri6D <-a
LkLlIOHIco

Außerdem findet man noch die Zeichen Ickk
lg.r>rr >o Aesv, Mutter Gottes ), und auf einem, der

Rückseite angeklebten Papierc^ us späterer Zeit f̂ol-

» 876, » >s von unten. Der Suttingcr 'fche Plan , über Lessen
Aufbewahrungsort mir bei einem Besuche des Stif¬
tes im Frühjahre >836 der damalig« Herr Biblio¬
thekar auf meine Anfrage Auskunft zu geben nicht

3o *
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vert» »chtel,1.befindet sich nun in der Bibliothek des
Stiftes . '

S -?77< 3 - -von  oben , nach bezeichnet  einzuschalten : und
zwar^ nach der öffentlichen Erklärung deS Stiftes :
auf Authorität von »beeideten Kunstschätz¬meistern aus Wien ! « —

« Z77, » ,8 von oben, lies : und, statt : mehr.
» 877, , >» von unten . Während ein unreifer Kritiker kn den

beiden Ausrufungszeichen , womit ich meinen be¬
scheidenen Zweifel über das vier hundertjäh¬
rige  Alter des hier gezeigten Bretzenbrotes an¬
deutete , »eben so viel Han - und Stosi-
zähne«  erblickt , »welche ich an die Ver¬
nichtung dieser Bretze verschwendete«
und mein stillschweigendes.hier unrerhohlencingestanr
denes . Belächeln dieser Angabe eine »unerklär¬
liche Befangenheit«  nennt , bemerkt ein
anderer Folgendes ': » Wäre H- F. nicht offenbar nur
«-ein oberflächlicherBeobachter gewesen , fv würde er
«sich haben belehren  lassen , dasi dieses Bretzcn-
«brot eine erwiesen  histo -rische Merkwür-
»digkcit des Stiftes sev- « In wie weit die nun
folgende Beweisführung für diefeBchauptung — da
Man darin eben nicht weniger als gerade des Beweisesüber die entscheidenden  Glieder derKette ver¬
mißt — geeignet seyn mag, die gesunde Logik für sich
zu gewinnen , kann nur der Subicktivität des Ein¬
zelnen überlasten bleiben. » Es ist « so sagt man.
»urkundlich dargethan « (zugegeben !) » daßAbt Io-
»hann von Heiligenkreuz , bei der Einweihung des
«Grundsteines zum zweiten unauSgebauten großen
«Thurme der St . Stephanskirche in Wien >gSo,
- «»gegen war , und dabei das Hochamt hielt . Zum
«Andenken «>n diese Feierlichkeit brachte er , nach
»dem Zeugniste von stiftlichen Handschriften« (mag
sei,n , allein diese wären namhaft zu machen gewe¬
sen) » dieses große Breyenbrot mit in das Stift , u-
»rück , ließ es so , wie es noch jetzt »orge-
«zeigt wird « (steht das auch in alten  Hand¬
schriften?) »einbalsamirrn (!) und « (so wird
die Identität des fraglichen Objektes durch einen
Zeitraum von beinahe vier Jahrhunderten bewie¬
sen !) »es verblieb bei allen , auch den ungünstig-
« sten Zeitverhältnissen , dem Stifte als eine ehrwür¬
dige Reliquie .« Nach diesem — Syllogismus wird
angeführt : » der Herr Verfasser hätte sich daher füg-
»lich jene doppelten Ausrufungsjeichen ( ! !) erspa-
«reu können^ durch di« er feinen Unglauben
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»an j e n e T h a t sach e (-!- !) z» erkennen gibt - » —

S - s8 », 3 - > von oben , lies : »4 > statt : >>.
» 884, » 5 von oben , nach » Marterfäulen « einzuschalten;

deren eine die Inschrift:
,58,

» RS , » - von unten , lies : dieses stattliche Gebäude , statt : ein
großer Thcil des Ortes . Eine am >7. Juni >888
ausgebrochene Feuersbcunst steckte in der Wiener
und Badncrgaffe sechs Häuser in Brand.

» 389, » >4 von oben , lieS : Organsinseide , statt : Organseide.
» big , » , von unten . LMOdil wird allerdings Luwol gehci»

ßen haben ; das darauf folgende S kann aber , bei
der ganz deutlichen  Interpunktion , nichtzu
dem vorigen Worte bezogen , und hiernach -tviovlu»
gelesen werden.

» 890, » 8 von unten , lies : >4ten , statt : >5ten
» 890 , » 6 » 0N Unten , lies : vewxolc , , statt : vemxolck,.
» 89, , » >4 von unten , lies : -So, von seinem Nachfolger , Karl

Grafen von Zinzcndorf gesetzte Grabmonument , statt:
Grab.

» 3,r , » >7 von unten , nach Harr ach einzuschalten: (geboren
»1. Juni 17öS».

» SgS, » 8 von unten , nach Markstein  einzuschalten : auf
dessen einer Seite man : Slikiuoi -L rv VV»
rol .rlUl »c » L» . « oi-xnu . , auf der anderen:

» 896, » 3 von oben, lies : diesen , statt ; dieser
» S98, » 8 von unten , lies : Aus «, statt : Auf -.
» 4»8, » 1, von unten , lieS : hat , statt : haben
» 4«4. Im Jahre >887 erschien : vr . Karl Rollett,  Baden

in Oesterreich , seine reichlichen Quellen und deren
heilende Kräfte , seine vorzüglichen Merkwürdig¬
keiten und malerischen Umgebungen , mit einer Kart ».
8. Wien , bei Gerold,888 . , 54 Seiten stark ; ange-
zeigt in der Wiener Zeitung >887, Nr . >98 , S - , 099
durch Math . Koch, rezensirt in Kaltcnbäcks Zeit¬
schrift >887, S - 8S»; besonders brauchbar durch neu«
medizinische und naturhistorische Erfahrungen , jedoch
mit untergeordneter Rücksicht für Kunst und Alter¬
thum . Die ältere Literatur über Baden betreffend,
vergleiche Kaltcnbäck s Zeitschrift >887, S- 3o8.

» 4»». Ueber die Temperaturgrade der einzelnen Bäder flehe dl«
genaueren Bestimmungen in o «. RollettS angef.
Werke , S . 67. Nicht mit Unrecht , aus dem (S - 7b
d. 0. W -1 angeführten Grunde , nennt vi - Rollett
den Ursprung die Römerquelle,  und er-

Schmidl 's Wiens Umgeh , m . 31
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ktärtfS - >Z6) die bisherige Emtheilunz in die volle,
halbe und Diertelkur für unstatthaft.

S 3 - >4 von unten , lies : tc , statt : ten.
»4 -4. 2m Jahre -SS? war Baden von S43: Kurgästen besucht.
- 4»>, Z. 7 von oben, lies Leopold statt Lepold.
» 4»7, » >7 vön oben, lies : Einwohnern, statt : Einwohner.
« 4»y, » :4 von unten , lies : Trölst, statt : Troll.
» 43:, » , »0N oben, lies : :5Z7, statt : -S-7-
» 433, » :5 von oben, nach Gattin des  einzuschalten: auch

als Schriftsteller über die Badener Bäder <:73>) bc:kannten.
» 43b, » y von oben, lies : Gesellschaft, statt : Gcfcscllschaft.
» 436, » 2 von unten , lies : :837 und :S3S hat Graf Franz v.

Palffy , statt : :8Z7 hat Graf von Palffy.
» 443, » >» von oben, lies: Pfarraaffc , statt : Annagaffe-
» 46°, » 3 von oben, lies ; :7«: bis statt: -783  bis >8-S.
» 474, » >3 von oben, nach Etablissements einzuschalten: gleich¬falls ein Werk des Architekten Kornhäusel.
» 44s, » :» von unten , Glasthüren , statt : Glatsthürcn-

' >.

7< , 7- . . . - «

VI : I '1 . . .

2» s, 7 : ,u .. >- : 7 :7- ° 7 jl 7
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